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Auch im Publikum fand sich der eine oder andere sehenswerte Hut.Das Publikum sass bei der Eröffnung der Ausstellung unter einer Reihe Hüte. Bilder: Remo Zollinger

JedeMenge alteHüte
Altstätten Die neue Sonderausstellung des Museums Prestegg ist kein alter Hut, was gezeigt wird jedoch schon:

Jede Menge Exponate aus früheren Zeiten sind zu sehen. Am Samstag feierte die Ausstellung ihre Eröffnung.

RemoZollinger

Wer im Prestegg die Treppe
hochsteigt, sieht zuerst Rede-
wendungen, die mit dem Hut zu
tun haben. «Mehrere Hüte tra-
gen» steht da, oder schlicht
«Chapeau!». Die Sprüche nahm
Kurator Marcel Zünd in seine
Rede auf, als er seine eigenen
Hüte zeigte und sagte: «Sehen
Sie: ich habe mehrere Hüte auf.»

Zünd begann die Ansprache
in der Gegenwart. «Wir leben in
einer hutverarmten Zeit», sagte
er, die verbindliche Hutkultur sei

verschwunden. Heute gebe es
keine Regel mehr, nach der das
Haupt im Freien zu bedecken sei.
Davon könnten Modisten und
Huthersteller ein Lied singen.

VielseitigeAusstellung,
Anprobierenerwünscht

Ein Teil der neuen Sonderausstel-
lung mit dem Titel «Kopfbede-
ckungen erzählen. . . Kopfge-
schichten» ist der Hutmacherei
gewidmet. An zwei Audiostatio-
nen gibt es Hörbeiträge aus der
Geschichte von Lydia Baldegger-
Lüchinger und Irma Untersander

(«Hutmachers Irma»). Die Aus-
stellung ist vielfältig. In einem
Raum werden Damenhauben mit
Spitzen aus dem 18. und 19. Jahr-
hundert gezeigt, dann geht’s zu
den Trachtenhauben und Militär-
hüten. Ein Raum ist ein Hutkabi-
nett: Besucher sind explizit dazu
aufgefordert, Hüte anzuprobie-
ren und dem Museum ein Selfie
zu senden. Im Keller befindet sich
eine Kunstinstallation von Mar-
lies Pekarek, im Göttersaal eine
von Sybille Badertscher, die an
den Hut des Herrn Magritte erin-
nert. Im Rahmen der Sonderaus-

stellung finden zudem vier Don-
nerstags-Vorträge statt.

«Schön,habeneinige
eigeneHütedabei»

Die meisten Exponate stammen
aus eigener Sammlung. Einen
Teil dazu beigetragen hat auch
Ria Schaps, die dem Museum vie-
le Hüte ausgeliehen hat.

Paul-Josef Hangartner, Präsi-
dent der Museumsgesellschaft,
begrüsste die Besucher an der Er-
öffnung. Er sagte: «Schön, haben
einige eigene Hüte dabei» und
sagte, die Geschichte des Hutes

erzähle die Geschichte der Kul-
tur, der Völker. Er zitierte ein Ge-
dicht: «Der Mann von Welt trägt
einen Hut, auch feinen Damen
steht er gut» – und sagte auch,
das sei heute nicht mehr so.

Die Eröffnung, die «trotz an-
deren, gleichzeitigen Angebo-
ten» gut besucht war, wurde
durch experimentelle Musik von
Eva-Maria Karbacher am Saxo-
fon und Dimos Vryzas an der Vio-
line begleitet. Möglich ist die
Ausstellung auch dank der Unter-
stützung der Stadt Altstätten und
der Rheintaler Kulturstiftung.

Journal
InternationaleVolkstänze
undLineDance

Altstätten Der nächste Tanz-
nachmittag findet heute Montag,
7. Mai, von 14 bis 16 Uhr im katho-
lischen Pfarreiheim St.Nikolaus,
Engelgasse 1 in Altstätten statt.
Es sind keine Vorkenntnisse er-
forderlich. Weitere Infos für Inte-
ressierte (60+) bei Pro Senectute
Rheintal Werdenberg Sarganser-
land, Telefon 058 750 09 00, E-
Mail: rws@ sg.prosenectute.ch,
www.sg.prosenectute.ch

Maiandachten
derKinder

Marbach Morgen Dienstag, 8.
Mai, findet um 9 Uhr eine feierli-
che Maiandacht in der Pfarrkir-
che statt. Am Donnerstag, 17.
Mai, 19 Uhr, feiert man die Mai-
andacht in der Kapfkapelle. Die
Männerwallfahrt der Seelsorge-
einheit ist am Montag, 14. Mai,
mit Ziel Pfarrkirche Oberegg,
und die Frauen feiern am Diens-
tag, 15. Mai, in der Antoniuska-
pelle in Plona. Genauere Anga-
ben befinden sich im Forum.

Hauptversammlung
derCVP-Ortspartei

Oberriet Auf Mittwoch, 9. Mai,
lädt die CVP Oberriet Mitglieder
und Sympathisanten zur Haupt-
versammlung ins Gasthaus Kreuz
in Montlingen ein. Um 18.30 Uhr
ist Besammlung beim Dorfbrun-
nen. Zuerst findet eine Besichti-
gung des Museums Montlingen
sowie des Rebbergs Montlinger
Bergli statt, mit Apéro. Um 20
Uhr startet die Versammlung im
Kreuzsaal. Anschliessend wird
den Teilnehmern ein Imbiss offe-
riert. Anmeldungen an Markus
Huber, 079 525 26 44, oder m.
shuber@bluewin.ch.

Start in spannendesMusikjahr
Oberriet Beginnerband, Jugendmusik und Erwachsenenformation

der Harmonie Oberriet erfreuten mit starken Leistungen.

Beim Frühlingskonzert am Sams-
tagabend in der Mehrzweckhalle
Burgwies begrüsste Präsident
Mario Fritz ein zahlreiches Pub-
likum. Die Beginnerband und die
JugendmusikwurdenvonMarkus
Zäch dirigiert, der Musikverein
von Stefan Zeller. Höhepunkt des
Programms war das Stück «Lake
of the Moon» von Kevin Houben,
dem Selbstwahlstück, das der
Musikverein an den Rheintaler
Kreismusiktagen in Montlingen
in der ersten Stärkeklasse der Jury
präsentieren wird.

Mit dem «Mickey Mouse
March» zeigte die Beginnerband
gleich am Anfang, dass sie rhyth-
misch und melodisch viel gelernt
und einfache Kompositionen per-
fekt aufzuführen imstande ist.
Diese jüngsten Musikanten über-
raschten dann mit zwei weiteren
unterhaltsamen Stücken, beson-
ders mit dem bekannten, oft ver-
tonten «When the Saints go mar-
ching in». Ein Hornquartett, be-
stehend aus zwei Mädchen und
zwei Buben, spielte den Über-
gang zu den Darbietungen der Ju-
gendmusik.

Auch die Jugendmusik hatte
drei anspruchsvolle Stücke ein-
studiert, als erstes «Theme from
The A Team». Nach den maleri-
schen Themen aus dieser Film-
serie kam man zu «The Magic of
Harry Potter», dies ein Wettbe-
werbsstück mit wunderschönen

Passagen, in denen die Querflö-
ten und die Klarinetten mit mehr-
stimmigen Kantilenen lieblich
hervorstachen. Als Zugabe wurde
ein rassiger Marsch gespielt, bei
dem das Publikum kräftig mit-
klatschte.

Nach einer kurzen Pause ging
der Vorhang wieder auf. Mit sei-
nen knapp 60Mitgliedern bot der
Musikverein einen imposanten
Anblick. Dolores Mattle fungier-
te als Ansagerin und stellte das
erste Stück, «A Festival Prelude»
von Alfred Reed vor. Dieser 1921
geborene amerikanische Kompo-
nist hatte seinerzeit dieses Werk
bei der Uraufführung selbst diri-
giert. Interessant auch «Abend-
mond» des jungen Deutschen
Thiemo Kraas, der in diesem

Stück die Lieder «Abend wird es
wieder» und «Der Mond ist auf-
gegangen» zu einem symphoni-
schen Ganzen vereinigt hatte.

«Lake of the Moon» von Ke-
vin Houben, das Selbstwahlstück
für die kommenden Blasmusik-
kreistage, beinhaltete die Reise
der Azteken, welche aus Sibirien
und der Mongolei via Bering-
strasse nach Amerika gekommen
waren und dort südwärts eine
neue Heimat suchten. Dieses
vielschichtige Werk mit seinen
eruptiven rhythmischen Ausbrü-
chen stellte grosse Anforderun-
gen an alle Beteiligten – diese
wurden aber, wie das gesamte
Konzert, bravourös gemeistert.

Theodor Looser

VielBeifall amKonzertabend
Rüthi Nicht enden wollender Applaus und spontane Bravorufe
waren der Dank an den Männerchor für das gelungene Konzert.

Mit sichtlicher Freude hiess Prä-
sident Matthis Schneider am
Samstagabend das Publikum in
der bis auf den letzten Platz be-
setztenMehrzweckhallewillkom-
men. Ein besonderer Willkomm
galt den Gästen aus Biberach
(Deutschland) und der grossen
Vereinsdelegation aus Grabs.
Durchs Programm führten mit
träfemWitzdieBrösmelismitSa-
brina Loher und Werner Heeb.

Mit der Gospelmelodie «Oh
happyDay»setzteDirigentLukas
Breuss gleich einen starken Ak-
zent imProgramm,dasunterdem
Motto «Ohrwürmer» stand. Cle-
mens Breuss gefiel als Solist auf
Anhieb. Im «Halleluja» trat Diri-
gentLukasBreuss selberalsSolist
in Szene, unterstützt vom Tenor
ClemensBreuss.DerChorkörper
brachtedieFreudeamGesangre-
gelrecht zumAusdruck. Im«Rail-
road Boogie» gefielen die Instru-
mentalsolisten Ingold Breuss am
Piano und Manuel Amgarten am
Schlagzeug. «Zieh in die Welt»
lebte vom Auftritt der Solisten
StefanKoppundHansAmgarten,
summend untermalt vom Ge-
samtchor. Mit dem Lied «Heim-
kehr» leitete der Chor über in die
Bergwelt mit dem Lied des Tiro-
ler Bergsteigerchors «La Monta-
nara», getragen vom Wechsel
zwischen Piano- und Mezzoforte
sowie in dem mit viel Gefühl
vorgetragenen Solo von Matthis

SchneiderbeiderPassage«Lasui
sui monti».

Mit dem Jägerchor aus der
Oper «Freischütz» wurde nach
kurzem Tenuwechsel der zweite
Programmteil eingeleitet. Dabei
liess der Chor stimmlich die Sig-
nalhörnerderGrünröckeerschal-
len.Weiter gingen die Darbietun-
gen mit dem «Va Pensiero» des
Gefangenenchors aus der Verdi-
Oper «Nabucco». Auffallend da-
bei war die virtuose Einleitung
des Pianos und das Spiel mit den
Tonstärken bis zum gehauchten
Schlussakkord. Nun kamen die
Gruppenchöre zum Auftritt: Im
Rampenlicht stand das Solisten-
Quartett Clemens und Lukas
Breuss, Matthis Schneider und
Michael Schöpf. Spontane Bravo-

Rufe und Applaus verlangten Zu-
gaben. Dasselbe galt für die Schi-
wago-Melodie, bei der Matthis
Schneider (Tenor) und Pius Bü-
chel (Bass) stimmlich einen Kon-
trast schufen. Zur musikalischen
Posse «Mein kleiner grüner Kak-
tus» traten die Solisten Matthis
Schneider, Lukas Breuss, Mario
KolbundPiusBüchelgar standes-
gerecht im Frack auf.

Das Publikum wollte auch
gegen Ende des Konzerts noch
mehr,undsokampassendderalt-
bekannte Schlager «Wochenend
undSonnenschein»zuGehör,be-
vor dann im «Abendfrieden» der
Unterhaltungsabend den Aus-
klang fand.

René Jann

Die Beginnerband des MVOberriet. Bild: Theodor Looser Der Männerchor Rüthi glänzte am Konzertabend. Bild: René Jann




